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Tr 


gen werden. 


fielel“ veröffentlicht eine amtliche Note, in welcher 


Türkel ſich als irrthümlich berausgeſtellt hätten und 
obgleich augenblickl 


Morgen⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Februar. Ueber den Stand der 
Peſt veröffentlicht nach einer heutigen Uebermittelung 
des „W. T. B.“ der „Golos“ folgende Depeſcht 


aus Zarizyn vom 13. d.: 


Es wird aus Sanitätsrückſichten beabſichtigt, 
das Generalgonvernement in drei Kreiſe zu theilen 
und an die Spitze eines jeden Kreiſes eine beſon⸗ 
dere Perſönlichkett aus dem ärztlichen Perſonal zu 
ſtellen. Auch dem Generalgouverneur ſoll ein be⸗ 
tathendes Santitätskomitet beigegeben werden. Die 
Saratowſche Quarantäne wird öſtlich bis Priſchib 
vorgeſchoben und von dort bis zur Orenburger 
Grenzwache geführt werden. Weſtlich wird dieſelbe 
von Iwanowka bis zur donſchen Grenzwache gezo⸗ 
Das Thauwetter nimmt zu. 

Petersburg, 14. Februar. Telegramm 
des Grafen Loris-Melikoff an den Miniſter des 
Innern aus Zarizyn vom 12. d. Der Gouver⸗ 
neut von Aſtrachan meldet unter dem heutigen 
Datum, in dem innerhalb des Quarantänckreiſes 
gelegenen Dorfe Kamennylar feien zwei Todesfälle 


mals verſchlimmert. 9 
d Parise, 14. Februar. Das „Journal oſ⸗ 


es heißt: Obgleich die beunruhigenden Nachrichten 
über das Auftreten der Peſt in der kuropälſchen 


keine Gefahr von den aus 
der Levante komm Ploventenzen zu befürchten 
ſtehe, babe der Handelsminiſter dennoch die erforder- 
lichen Voꝛſichts maßrezeln beſtehend in einer minde⸗ 
ſtens zweitägigen Quarantäne in den Häfen des 
mittellandiſchen Meeres, Algier inbegriffen, für alle 
Schiffe angeordnet, welche aus dem Schwarzen und 
Aſowſchen Meere kommen ſelbſt für den Fall, daß 
die Geſundhelis —Atteſte derſelben in Ordnung 


tien. 

Laut einer früheren Deptſche deſſelben Blattes 
aus Aarizym bat der zeitweilige Generalgouverneur 
von Aſtrachan, Sſaratow und Sſamata, Graf Lo⸗ 
ne Bielttow, das von den örtlichen Behörden aus⸗ 
gearbeitete Projekt über dit Duaramtäne-Afperrung 
der Wolga im Prinzip genehmigt. „In nächſter 
Zelt, beißt «6 welter, wird eine beſondere Kommiſ⸗ 
fon, mit der Ausarbeitung der Details für die Ab⸗ 
ſpertung der Wolga bel Eröffnung der Navigalion 
ernannt werden. Maßnahmen zur ſofortigen An⸗ 
legung eines neuen Poſttraktes, der längs dem rech⸗ 
ten Wolga Ufer in das Gouvernement Aſtrachan, 
parallel den infizirten Gegenden führen wird, find 
getroffen. Der Profeſſor der Charkowſchen Univer- 
ſttat Jacobi erkrankte geſtern bald nach der Ankunft 
der Sanitätsabtpetlung am Fieber. Die mit Pro- 
feſſor Jgtobt hierbergekommenen Studenten der me- 
dico-chirurgiſchen Akademie bleiben vorläufig in Za⸗ 
rn und zwar bleibt einer beim Komitee für 
Öffentliche Geſundheitoyflege, die anderen dei der 
Sanitätetommiffion. Die Gouverneure von hie 
satow und Sſamara befinden egenwärtig in 
Zerigpn. Heute er Graf eo de Bello die 
Korreſpondenten der Reſidenzblätter in fehr liebens· 
würdiger Weiſe und äußerte ihnen gegenüber u. A., 
daß man in Folge der aufgetretenen Epidemie das 
gange Gebiet aſſatniſtren werde. Graf Loris-Meli- 
dow beabſichtigt etwa zehn Tage hier zu bleiben. 
Gegen den 10. Februar begiebt er ſich auf den 
Stawropol'ſchen Trakt nach Aſtrachan.“ 

Der Korreſpondent der „Now. Wr.“ telegra- 
phlrt aus Zarizyn: 

„Ich ſtellte mich dem Generalgonverneur vor. 
Er ſagte: „In der Arme ſtarben mir im vergan- 
genen Winter 20 Menſchen täglich mit Drüfen-| 
anſchwellung, doch konſtattrten die Aerzte nicht die 
Peſt. Nun werden wir bald in Erfahrung brin⸗ 
pen, was für eine Epidemie dier herrſcht. In 
jedem Fall wird cs dem Gebiet zum großen Nutzen 
gereichen, wenn es gereinigt wird.“ 


Sonnabend, den 15. Februar 1879. 


dem Wege, auf dem ich berkam, fah ich Schmuß] Der Borfpende, Herr Linde, eröffnet die Sipung der Sund feht 


und Schmutz — iſt die Brutſtätte jeder Seuche.“ 

— Die oͤſterreichlſche Miniſterkriſe dauert fort. 
Die Rekonſtruktion des gegenwärtigen Kabinets mit 
dem Baron v. Stremayr als Miniſterpräſtdenten 
und dem Grafen Taaffe als Miniſter des Innern 
ft, wie die „Pleſſe“ und das „Fremdenblatt“ über⸗ 
einſtimmend melden, vorläufig geſcheltert. 

— Wie „W. T. B.“ aus Waſhington von 
geftern meldet, hat der Schatſekretär Sherman an 
das Repräſentantenhaus ein Schreiben gerichtet, in 
welchem er demſelben anzeigt, daß ſich für das be⸗ 
vorſtehende Finanzjahr wahrſcheinlich eln Defizit von 
27 Millionen Dollars herausſtellen wird, und 
zur Deckung deſſelben gleichzeitig um die Genehmi⸗ 
sen nachſucht, vierprozentige Bonds ausgeben zu 
dürfen. 

Nach einer Depeſche aus Kingston vom 13, 
d. Mis, ſoll der auf Hapti ausgebrochene Auſſtand 
einen beunruhigenden Charakter annehmen; auch 
unter den Negern von St. Vincent finden Ruhe⸗ 
ſtörungen ſtatt. 

— Der Finanzminiſter war heute in ber 
Lage, bei der Debatte über den Generalbericht be⸗ 
züglich der Quotiſtrungsfrage von einer königlichen 
Kabinetsordre Gebrauch zu macher. velche ſich da⸗ 
mit einverſtanden erklärt daß die neuen Be⸗ 
willigungen um Reiche für Preußen io, ergeben den 
Uebeiſchüſſe zu entspreche. iſſen an direk⸗ 
ten Steuern, namentlich an der für das be. dende 
Jahr veranlagten Klaſſen- und Ei 
ee ee 
mit at ene 


I 


taatsan ano ben i fügung 


tenhauſes verlief die Eſſen bahndebatte ziemlich reſul⸗ 
tatlos. Der Hauptuntrag der Kommiſſion wurde 
mit einer Majorität on nur 5 Stimmen abgelehnt, 
nachdem die übrigen Anträge gefallen oder zurück ; 
gezogen waren. Die die Sekundärbabnen betreffen⸗ 
den Reſoluttonen find von geringem Belang. Da⸗ 
gegen rief es eine tiefe und freudige Bewegung im 
Hauſt bervor, als der Finanzminiſter eine Kabinets⸗ 
ordre mitthellte, welche den Wünſchen auf Quoti⸗ 
firung innerhalb der Schranken zustimmt, welche in 
der Budget-Kommiſſion feſtgeſtellt waren. Der $t- 
nanzmintſter bat dringend darum, daß ein Beſchluß 
zu Stande komme, und erklärte ſich im Prinzip für 
den Antrag Rauchhaupt, eventuell für den Kom⸗ 
miſſionsantrag mit dem Amendement Lauenftein. 
Trotdem iſt die Zustimmung der Konſervattven zu 
dem ſo modiſtzirten Kommiſſionsantrag noch nicht 


geſichert. 
Ausland. 

Paris, 13. Februar. Die Zuſammenſetzung 
der heute durch die Abthellungen ernannten Kom- 
miſſion zur Prüfung der Amneſtievorlage und die 
vabet ſtattgehabte Debatte bürgen für die Annahme 
des Geſetzentwurfes. Bemerkenswerth if, daß in 
allen Abtheilungen die Bonapartiſten für die ultra⸗ 
radikalen Gegner der Vorlage ſtimmten. An der 
Wahl der Kommiſſton betheilſgten ſich im Ganzen 
etwa 320 Deputirte, von denen etwa er 
Vorlage, dagegen 120 einer unbedingten und voll⸗ 
ſtändigen Amneſtie zuſtimmen. Hiernach berechnet 
man, daß der Regierungsentwurf im Plenum mit 
280 bis 300 Stimmen angenommen werden wird. 
Heute Abend wird verſſchert, die Regitrung beabſichtige, 
das Votum des Pariſer Gemeinderathes, welcher für 
die Amneſtirten eine Unterſtützung von 100,000 
Francs bewilligt hat, für ungültitz zu erklären. 

Eine offigtöfe Note erklärt alle Gerüchte von 
Zwistigkeiten, welche im Kabinet, insbeſondere zwi⸗ 
chen Waddington und de Marcore entſtanden fein 
ollen, für rein erfunden. 

Für den franzöſiſchen Botſchafterpoſten in 
Wien ſoll der bisberige Botſchafter in Konſtantino⸗ 
pel Fournier Ausſicht haben, während Graf Horace 
Cboiſeul denſelben erſetzen fol. Graf de Mouy, 
erſter Botſchaftsſekretär in Berlin, iſt zum erſten 
Botſchaftsſekretär in Wien an Stelle des Grafen 
Emanuel d'Harcourt ernannt worden. 

Paris, 14. Februar. Das „Journal des 
Deébals“ verlangt, die Regierung möge die Ver⸗ 
bandlungen mit England, 


fommeniteiter wer- He 
be 


— In der beutigen Sitzung dies Abgeordne⸗ 5 m Schapn 
trag, betr. 
General-Anzeiger, bezw. Erklärung deſſelben zum 


hende Azaleen. 


Deutſchland und der nedmers x.) rechtsgiltig konſtltuirt. 


dutch Berleſen der in Umlauf geſetzten Journale einzelnen Juſeln 
des Leſezirkels und berichtet über eine an die Eiſen⸗ das Eis noch feſt. 
bahn⸗Direltion abgegangene Antwort betreffs einer 
Speziſiztrung folder Samen, die als Oelſamen zu 
Ueber den Beitritt zum B Freier⸗ 
ſchen General-Anzeiger, bezw. Erklärung deſſelben 
zum Vereins-Organ wird der Beſchluß vertagt. Ein 


deklartren find. 


G. Niſcheleky und R. Renner m 
nungs⸗Reviſoren ernannt. Nach Berathung des 
Etats pro 1879 wird zur Wahl des Vorſtandes 
geſchtitten. Gewählt werden die Herren Reallehrer 
Linde zum Vorfipenden, Alb. Wleſe zum 
Schriftführer, Schmer bauch zum, Shapmeifter, 
D.. Otto, Koch, Haffner und Kaſe⸗ 
low zu Beifigern. Es wird beſchloſſen, von neu 
eintretenden Mitgliedern ein Eintrittsgeld von 3 Mk. 
zu erheben und in jeder Monatsſißung eine Gratis 
Verlooſung zu veranſtalten, zu der die Verlooſungs⸗ 
gegenfände in der vorherhebenden Sitzung durch den 
Vorſtand feſtzuſetzen find. * Zur Beſchaffung wird 
Deutſche Pomologie von Lauche vorgeſchlagen u 
gentomigt. — Eine Frage, ob Aesculus rubicunda 
zu Alleen geeignet jet, wird bejabend beantworttt. 
(Sitzung vom 10. Februar.) Der Borfigende, 
tn cke, eröffnet die Sitzung mit Verleſung 
Nrfienen Monat in Umlauf gejepten 12 


Rechnungs Reviſtons- Proto 
meiſter Decharge ertpeilt wird. Der An- 
den Anſchluß an den B. Freter'ſchen 


Vereins-Organ wurde ohne Debatte abgelehnt. — 
Zur Prämtitrung der 3 beſten Zeichner in der vom 
Gartenbau-Verein gegründeten Zeichenschule wurden 
3 nützlich. Gartenbücher als Preiſe angeſchafft, de⸗ 
ren Zuerkennung in der Märzſitzung und deren Ver 
tbeilung in der April⸗Sitzung vorgenommen werden 
ſoll. — Zur Gratis. Verlooſung gelangten 4 blü- 
Lincke feſſelte hierauf die 
Verſammlung durch einen längeren Vortrag, in 
welchem er die mannigfaltigſten, intereſſanteſten Mit⸗ 
theilungen aus Fachzeitſchriften zur Sprache brachte, 
ale: Malzkeime als künſtlicher Blumendünger für Zim ⸗ 
merkultur; eine billigere Herſtellung des Brumata- 
leimes; eine billigere Anfertigung von Zinktinte; 
Fabrikation eines dauerhaften Juß bodenpflaſters; 
uber das Beſchnelden der Baume deim Pflanzen; 
vas Konſerviren ven Früchten und Fruchtſaften 
durch Salfeylſäure; die Nützlichkeit des Wegebobels 
zum Beſeitigen von 84 rgleiſen und zun Ebnen 
von ausgefahrenen Wegen; das Eulquetttren der 
Pflanzen bei Ausſtellungen; die Befruchtung der 
Cyelamen ; das Edelweiß (Gnaphalium Leonto- 
podium) und ſeine Kultur; Veredlung von Dian- 
thus earyophylius auf Wurzelſtüge von Sapona- 
ria ofheinalis. — Im Hragefaften befand ſich eine 
Anfrage betreffend das Beſchneiden der Obstbäume, 
welche indeß bei der im Laufe der Sitzung ſtattge⸗ 
habten Dis kuſſion als theilweiſe erledigt betrachtet 
werden durfte; ausführlicher wird Herr Sydow in 
einem für ſpäter angekündigten Vortrage über dieſes 
Thema auf dieſelbe zurückkommen. Ausgeſtellt waren 
durch Herrn Wüſten berg: Nephrolepis exal- 
tata, Primula chinensis fimbr, globosn alba 
und ein Strauß blühenden Flleders, Syringa vul- 
garis, wofür demſelben der Dank der Geſellſchaft 
zu Theil wird. 

— Bei der biefigen Regterungs-Haupt⸗Kaſſe 
iſt der Burcau-Dlätarius Friedrich Elteſter als 
Kaſſen Aſſiſtent angeſtellt. 

— Ein Pfandrecht an Waarenla⸗ 
gern und ſonſtigen beweglichen Sachen wird na 
einem Erkenntniß des Reſchs-Ober⸗Handelsgerichte 
vom 9. Dezember 1878 im Geltungsbereſche des 
Allg. Landrechts ſelbſt in dem Falle, daß die Pfand⸗ 
ſachen in dem Gewabrſau des Verpfänders ſich be⸗ 
finden, durch eine blos ſymboliſche Uebergabe (Mar- 


firung der Pfandſtücke mit dem Zeichen des Pfand⸗ 
Verfällt der 


Schweiz behufs des Abſchluſſes neuer Handelsver⸗ Pfandgeber ſodann in Konkurs, fo bat die Maſſe 


träge wieder aufnehmen. 


Prowinselien. 


Stettin, 15. Februar. 


(Garten bau⸗ 
Ueberall auf Verein, Generalverſammlung vom 11. Januar.) und Helſtagör wird gemeldet, daß die Oſtſee wi e des Bictorta- Theaters 


das fo erworbene Pfandrecht des Pfandnedmers zu 
reipektiren. 


— Von Swinemünde ſosohl wie von Kiel 


ogt vie Werte d 
rotokolls, wonach 


Nr. 77. 


und 


welche ſich dieſer 
haben ſich ſpäteſtens 
bei der kö⸗ 
in deten Bezirk ſie wohnen, 
Der Meldung find belzufü⸗ 
gen: Der Geburtsſchein; der ſelbſigefertigte Lebens. 


faſt gang eisfrei if. Nur zwiſcht u 
auf furzen Küſtenſtricken lieg 


lauf, auf deſſen Titelbatte der vollſtändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion und der 


Wohnort der Bewerberin anzugeben it; ein Geſu 
Far ein Zeuguiß über die von der ei 

r 
Bildung; ein Zeugniß über die in 
weiblicher Hanbarbetten erlangte Ausbildung und 
bei Lehrerinnen auch über ihre Bisherige Wirkſam⸗ 
keit; von den bei Ss 2 Nr. 2 der Prüfungsord⸗ 
nung bezchneten Bewerberinnen ein amtliches Füh⸗ 
rungs- Atteſt. — Am Tage dor der Prüfung haben 
ſich die Bewerberinnen im Saale der Ellſabeth⸗ 
Schule, Nachmittags 6 Uhr, perſönlich zn melden, 
eine Beſcheivung auf die schriftliche Anmeldung alſe 
nicht abzuwarten. Bei dieſer Meldung Haben die 
Bewerberinnen die in dem 5 6 der B. 6. Orb⸗ 
nung näher beſchriebe nen ſelbſtgefer'igten be-Hand⸗ 
Arbeiten abzugeben, welche nach Bau oigung der 
Prüfung wieder zurig puer bitten 8 „ 


Veen 


© tan lichen Subaltern- und Unter- 


1 


— Bei den Sitzungen der Kriminal- Deputa- 
tion des hieſigen Kreisgerichts, welche im Schwur. 
gerichte ſaal 


treten denſelben nicht mehr möglich und oft 
ſelbſt der gortidot faſt vouſtandig angefüllt war. 
In Jolge Deffen catwickelte ſich bald im Saale eine 
derartig b. ae Temperatur daß das Athmen er- 
we 1 A — der Vorſitzende des Gerichts⸗ 
ofes wieder 

zur Hälfte räumen zu laſſen. Stit einigen Tagen 
iſt despalb von Seuen dee Gerichtshofes die Dan 
kenswerthe Bestimmung erlaſſrn, daß die Thür zun, 
Zuhörerraum geſchloſſen wird, wenn ein. beftimmte 
Anzahl Perſouen (30-40) darin anmefemp ſind 

— Der ſhetſame Wirih des „Grünen Ge 
wölbe“, welcher Alles aufbietet, um das Lokal wiecet 


zu einem beliebten Aufenthalt zu machen, veranſtal⸗ 


werden, iſt der Zuhörertaum 
Zett jo überfüllt geweſen, daß ein En ⸗ 


u erworbene Schal- beziehungsweiſt Lehrerknnen- . 
der Anfertigung ? 


Te; 


— Die G. richte hehaͤrben haben Anweisung ug 


tige jah, den Zupörerraums” . 


tet außer den Kongertabenden (Montags, Mittwogs 


und Freitags) an den übrigen Abenden Gratie- 
Vorſtellungen von Nebelbildern und Chromatopen, 


welche ſich eins großen Beifalls erfreuen und auch 
Um auch 


von Jamilten zahreich beſucht werden. 
Eltern mit Kindern den Beſuch dieſer intereſſanten 
Vorſtellungen zu er öglichen, werden auch an den 
Sonntag Nachmittagen ſolche veranſtaltet, mode 
eine Preisermäßigeng für warme Getränke eintritt 

— Der fait S0 jährige Rentier Textor, 
welcher geſtern Vormittag auf der großen Wollwe⸗ 
berſtraße von einem Wagen der Feuerwehr über⸗ 
fahren wurde, mußte nach Bethanten gebracht und 
ihm dort das rechte Bein amputirt werden. 
dem Aufkommen des Verunglückten wird gezweiſelt. 

— Daß unſtte Volksküche auch „noble“ Gäste 
beſuchen, deweiſt der Umſtand, daß in dieſen Tagen 
daſelbſt ein Herr für eine Portion Eſſen 9 Mark 
bezahlte. 


— Der wackere Preioringkämpfer Mr. Je mn b 


4 bat ſich in den then angebotenen Ringkämpfen glän⸗ 


zend bewährt, tadem e keinem ſeiner zum Theil 
höchſt veſpektablen Gegner gelungen iR, ihn zu 


An 


werfen. Auch dem Dienſtmann Schneldereit, mil. 


er ſich im vorigen Jahre durch die Beſiegung des 


allbekaunten Lepp einen Namen machte, hal Mr. 


Jembs Paroli geboten. Leßterer erſteut ſich neben 


einer ungehenren Rörperktaft auch einer fabelhaften 


Gelenligkeit und kaun er es demnach auch getroſt 


mit einem ihm an Kraft etwas überlegenen Gegner 


aufnehmen. terte Abend ringt der als rieſenſtarker 
Mann bekannte Kornträger Wiade auf ter Bünne 
mit Jewbs, und kann für 


brochenem Herzen. Sie reichte die weiße, faſt durch ⸗ 
ſichtige Hand dem jungen Offizier und flüſterte ihm 
ein Lebe wohl zu. Der Offizier brach, von Schmerz 
überwältigt, wortlos zuſammen. Am nächſien Tage 
geleitete halb Rom eine ſchöne, in Brautkleider ge⸗ 
hüllte Leiche zu Grabe. Paveſt aber legte die Uni⸗ 
ferm ab und zog dafür die därene Mönchs kutte an. 
e Eine polizeilich überwachte Theate: vorſtel⸗ 
lung.) Die Beſucher des Züricher Theaters hatten 
vor einigen Tagen keine Ahnung, daß bei der Auf- 
führung 5 Luſtſpiels „Dora“ zwel Sch iuſpieler 
unter ſcharfer polizeilicher Wache mitwirkten. Die⸗ 
ſelben hatten in der vorhergegangenen Nacht etliche 
30 Gaelaternen in Setfeld zertrümmert und mit 
Steinen den Leuten Fenſter eingeworfen. Die Po⸗ 
lizei hatte die Mimen abgefaßt und in den Schat⸗ 
ten kühler N geſetzt. Nur auf flehent- 
liches Bitten des Bireklors und gegen von ihm ge⸗ 
leiſtete Kaution wurden von der Juſtiz die Verhaf⸗ 
teten über die Zeit der Tyeater-Vorſtellung freige⸗ 
laſſen. Nachdem der Vorhang gefallen war, führte 
die Polizei die Uebelthäter wieder in den Ver haft 
zurück. 


dieſen der Kampf mit einem fe gewaltigen Gegrer legung, welcht ihn bewogen, dem Artikel Sayn⸗] Format und die Ausſtattung iſt dem Gothalſchen 
allerdings leicht mit einer Niederlage enden. Wittgenſtein Sayn die adoptirte Faſſung zu geben, Hofkalender und den Taſchen büchern der gräflichen 
7500 nur aufs Neue feine unbedingte Zuverlaſſigkeit be- und freiherrlichen Häuſer möglichſt ähnlich ge⸗ 
n f wieſen. Wir baden unfere Leſer ſchon auf dieſelte] halten. 
Wohlthätigtelts-Vorſtellung. hingewieſen, möchten hier aber das treffliche Buch Vermiſchtes. 
u Wenn wir auch heute umter dieſer Rubrik noch einmal empfehlen. Bei einer genauen Durch⸗ — Erne luſtige Geſchichte wird der „Mayener 
mod keine Beſprchung ear ZBopltpäsigteits-Bor-| nat deſſelben vergegenmärtigt man ſich nach einmal] Vollenig. aus der Eifel, wir folgt, berichtet; Ein 
= ellung bringen können, fo benutzen wir dieſe Stelle alle die Veränderungen, welche das verſloſſene Jahr Nachwächter aus hieſiger Gegend mit einem martia⸗ 
doch, um unſere werthen Leſer dadnuch auf eine in ſo reichlichem Maße mit ſich gebracht. Man liſchen Geſichte wurde kürzlich als Clviltransporteur 
dum Beten des Fonds für bielge Volksküchen in findet in dem Gothaiſchen Hof⸗Kalender, det jaf mit einem Arreſtanten nach Koblenz beordert. Da 
Ausſicht ſtehende Dilettanten-Aufführung ganz be⸗ außer den Familiennachrichten der ſouveränen Re-] der Arreſtant gutmüthiger Natur war und nichts 
ge ſonders aufmerkſam zu machen. Der un für gentenhäuſer, der deutſchen Standes herren und an- weniger als an die Flucht dachte, ſo mag es wohl 
Wohlthätigteit wird in unserer Stadt erfreulicher derer zahlreicher Familien der böchſten Ariftofratie gekommen ſein, daß Beide unterwegs manchen Schna⸗ 
Weeiſe ſtets lebhaft gepflegt und wo es gilt zu hel⸗] Europa's zugleich eine außerordentlich reichhallige[ bum in wahrer Bruderliebe hinter die Binde goſſen. 
n, da zögert Stettin nicht, mit feinem Ueber-] Angabe der neueſten ſtatiſtiſchen Notizen bringt, be⸗ Etwas angeheitert kamen fie in Niedermending an 
fiuſſe einzutreten. Unter den vielen Mitteln, das reits ſehr ausführliche Mitthellungen über die eben] Der Transporteur löſte zwei Billete bis Andernach 
: Intereſſe am Stillen von Armuth, und Elend erſt in die Reihe der ſouveränen Staaten getretenen und Beide fliegen ein. Als der Schaffner lam, die 
nicht ersticken zu laſſen, nehmen die Wohlthätigkeits- bret Füͤrſtenthümer Rumänien, Montenegro und Billete zu revidiren, da hatte der Transporteur das 
er Vorſtellungen einen bevorzugten Plaß ein. Wäh-] Serbien Ihr Flächeninhalt, ihre Einwohnerzahl Unglück, zugleich mit ſeinen zwei Billeten auch den 
and aueſß Im Gtadt-Zpeater zum Bonbell biefiger ſind intl. der neu Hingugefretenen Gebiete bis in's ihm als Waffe mitgegebenen Revolver aus der Taſche 
Volks küchen die vereinigten Stettiner Geſangvereine Hleinfte Detail angegeben. Ebenſo finden wir die] zu ziehen, ſteckte aber letzteren haſtig wieder zurück. 
dein Konzert veranſtalteten, hat die ſich eines sk genaueſten Angaben über die Armeen derſelben und] Allein es war geſchehen, der Schaffner hatte den 
guten Rufes erfreuende „Geſellſchaft der Frrunde“ deren Organtſation, über ihre Finanzen, über di⸗ Revolver bemerkt und meldete unverzüglich dem Zug⸗ 
5 zum Sonntag Nachmittag, den 16. Februar eine plomatiſche Vertretungen, religtöſe Unterſchlede, über] führer, in dem und dem Koupee befindet ſich ein 
dheatrallſche Vorſtelung zu gleichem Zane vorbereitet. | Handel und Verkehr, dit hauptſächlichßen Städte, verdächtiges Individuum mit Revolver, wahrſchein⸗ 
Herr Direktor Varena hat mit der ihm eigenen gro- Eiſenbabnen, Poſt, Telegraphenſlallonen u. ſ. w. lich ein attentatsluſtiger Sozialdemokrat; er habe 
ßen Lirbensmürbigfeit nicht nur die Räume, Deko- Selbſtverſtändlich if das Bild, welches beiſpielswelſe] Biete bis Andernach. Sofort wird nach An er- 
rationen x. des Gtabt-Theater® gegen eine geringe von Deuiſchland, Frankreich, England oder Ruß⸗ nach telegraphirt und alle möglichen und unmög⸗ 
Entſchadigung für Koſten des Gas zk. bergegeben, land entworfen wird, noch ein ſehr viel genaueres; lichen Gendarmen find am Bahnhöfe poſttit, warten 
er hat ferner nicht nur einer größeren Zahl ſeiner aber ſo kurz die Notizen find, genügen fie doch ſichf mit Ungeduld den Zug ab, öffnen das betreffende 
Bühnenmitglieder die Mitwirkung an dieſer Vor⸗ eine vollſtändige Anſchauung von dieſen im Jahre Koupee und nehmen den Nachtwächter in Empfang 
ſtelung ‚bereitwillig gestattet, ſondern er hat Äh] 1878 neu binzugtkommenen kleinen Staaten Eu- mit den Worten: „Sie find arretirt!“ „Was?“ 
auch noch ſelbſt der nicht leichten Aufgabe der Regie- topa's zu machen. Vieleicht findet daher mancher] ſchrie der Nachtwächtet und der Schnaps leiſtete da⸗ 
führung freudig unterzogen und läßt ſich daher mit unferer Leſer Gelegenheit, ſich zu feiner Selbſtorken. bei gute Dienfte. „Was? Wie kommen Ste mir 
niemlicher Gewißheit erwarten, daß die Auffüztungen ung das trefflihe im Berlage von Juſtusſvork“ „Im Namen des Geſetzts!“ riefen wiederum 
ſich nach jeder Seite hin intereſſant geſtalten werden. Perthes, Gotha, erſchtenene Buch noch nachträg⸗ die Gendarmen, „Ste And arretirt.“ „Nichts da, 
Zur Darſtellung gelangen: Der befannte büßſche iich anzuschaffen. I Nichte da, Ste haben Nichts zu arretl en,“ tief der 
Einakter von Droſt „Eine Taſſe Thee“, zu welchem Ein zweites Buch, welches wir bei dieſer Ge-] Nachtwächter im vollen Bewußtſein feines Amtes 
Fräulein Frieddoff ihre Unterſtüßung . legenheit gleichfalls noch einmal in das Gedächtniß als Civiltransporteur. „Ste find arretirt,“ donnerte 
hat, das anmuthige kleine nid von Langer unſerer Lifee zurückrufen wollen, iſt das im Ver- es wiederum von Seiten der Gendarmen; „denn 
„Ein Wort an den Miniſter“, bel dem Ber lage von Burſchak und Irrgang, Brünn, Ste find Sozialdemokrat und führen Revolver bei 
Biden, an Zen n en We bie erſchtenene Genealogiſche Taſcheubuch der Ritter⸗ ſic. „Wenn ich Ihnen ſage, erwiderte der Nacht. 
en een Ei 4e ollertiehfe und Adelsgeſchlechter. Das Buch iſt natürlich wächter, „Sie haben Nichts zu arretiren, deun ic 
Suppe 'ſche Operette 1 sche * N nur für Solche, welcht ſich überhaupt für das hier⸗ habe ſelbſt arretiit, bier iſt mein Arreſtant.“ Dann 
bi Damen SD AERO. N x 2 bim ſchlagende Fach intereſſiren. Aber gerade der warf er ſich in die Bruſt, zog ſchmunzelnd feine Pa⸗ 
Adolſi und Herr Lißmann beizeiligen. Neben Jahrgang 1879 bringt für unſere Provinz mehr] piere heraus und zeigte fie vor. Eine große Menſchen⸗ 
Herrn Varena hat auch der Oberregiſſeur Herr des Intereſſanten, als wir zuerſt glaubten. Wir menge hatte ſich während der lauten Verhandlung 
Richter ſich der Regie füdrung mit großer Liebe erhalten den genauen Perſonaldeſtand der in unſe⸗angeſammelt; fic verließ mit ſchallendem Bravo den 
angenommen. Mit dem Billet Verkauf iſt bereits ver Provinz angeflebelten Geſchlechter v. Behr, Platz und die Gendarmen machten lange Geſichter. 
der Anfang gemacht worden und führen wir zur Behr⸗Negenbank, Corvin-Wlersbihtt, Daum, Dewip, — (Der Roman eines Kapuziners.) Vor 
Orlenttrung unſerer Leer, bie Preiſe der Plätze hier Knobelsdorf, v. d. Kühe, v d. Marwitz, v. Maſ⸗ einigen Tagen erſtattete Pater Paveſt bet der Poli⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Stuttgart, 14. Februar. Dem Vernehmen 
nach hat ſich die königliche Centralſtelle für Land⸗ 
wirthſchaft in ihrer geſtrigen Sitzung für die Ein⸗ 
führung von Kornzöllen ausgeſprochen. 
Teplitz, 14. Februar. Die zur Unterſuchung 
des Standes des Waſſers in den Kohlengruben dei 
Dur und Oſſegg und der biefigen Heilquellen von 
dem Mintſtertum abgeſandten Geologen, Prof. Laube 
und Bergrath Wolf find hier eingetroffen. Die- 
ſelben haben ſich nach eingehender Prüfung dahin 
ausgeſprochen, daß die geſunkene Urquelle in dem 
Stadtbade nicht verloren, vielmehr baldige Aus ſicht 
auf die Wee derherſtellung der früheren Leiſtungs⸗ 
fähigkeit verfelben vorhanden ſet. Der Waſſerſtand 
in den Kohlengruben det Dur und Oſſegg iſt noch 
im Steigen begriffen. f 1 
Moskau, 14. Februar. Die heutigen Zeitun⸗ 
gen find zum großen Theil wegen der Nachrichten, 
die fie über die Peſt gebracht haben, verboten wor⸗ 
den. (B. B.-C.) 
Bukareſt, 13. Februar. Die mit der Be⸗ 
ralhung der Anträge auf Revifion der Verfaſſung 
betraute Kommiſſion des Senats hat mit allen 
Stimmen gegen diejenige Boerescu's den Entwurf 
einſchließlich dee Art VII. der Verfaſſung angenom- 
men und hat die Berathung in den Sektionen hier⸗ 


5 noche en ow, Quaſt, Quiſtorp, Randow, Medei, Schrader, zel in Nom die Anzeige, es feien ihm aus feinem| auf begonnen. Boercscu letzte einen Geſehen 
55 Zweite Bang a * 2 100 N A Voigts⸗Rhetz, Waldow, Warn- | Zimmer 13 2 Francs abhanden gekommen; ſpä⸗ in Betreff der Revifion mehrerer Pi u 
fer Zweiter 2 280 N. A. ſtedt und Wenſe, die theilweiſe dem alten pommer- |ter jedoch d ſich die ganze Summe wieder vor.] auch des Art. VII. der Verfaſſung, vor. 

4 5 M. 1 ſchen Uradel angehören, theilweiſe durch ihre amt⸗] Aus de. „ Anlaſſe wird von den römiſchen Blät⸗ In der öffentlichen Sitzung ſetzte der Senat 
28 Parket Lie iu 50 liche Stellung oder ten Beruf in unfere Provinz tern igendes Hiſtörchen aufgewärmt: Zur Zeit] die Berathung des von der Kammer bereits votir⸗ 
. — * 1 M. 1.75 + Tgefühbrt And. Mebrere der berühmteſten pommer⸗ Ws XVI. war Winter Maveſt Lieutenant in ten Organiſattonsentwr-te für das Miutſtertum det 


Heußern fort. Die für die Geſandiſchaften in 


j N hin, vw. |päpjiite tre, E liebte ſich in eine junge 
a bl W 225 ſchen Geſchlechler, wie die Familien v. Bonin, . püpl Her te r perlie junge, ub. 
r ne Brüſſel und Bern beaptragten Poftionen des Etate 


e enden u. f. w., finden ſich außerdem in ben bei erlehent, wun derſchöne römiſche Dame. Die Ber- 
N eee e ee e riet Jab e g Nac % ber konnten inveß icht glückte werden. Der] Furden geſtrichen. 
nicht unintereſſant zu fehen, daß unter den Ge- Offer war arm, die Eltern des Mädchens aber London, 14. Februar, Der ehemalige Kriegs⸗ 
ſchlechtern, welche unter ſich einen fehlen Verband waren außecrotdentlich tech. Dies war Grund ge⸗ Minifer Ptel if geſtorben. 
und Verein geſchloſſen haben, ſich hervorragend viele nug, um dem Offlzſer zit wiſſen zu thun, daß man In Folge des Ablebens der Großherzogin Alter 
pouummeiſchen Jamilten befinden. Hierher gehören! für feine Angebetete eiſten Gatten gefunden habe.] von Heſſen wird die Königin in dieſer Saiſon feine 
die Geſchlechter derer v. Bonin, v. Bülow, v. De- Vergebens boten die Beiden Liebenden Alles auf; Levers abhalten; auch wird vor Oſtern kein Damen⸗ 


ich geſtecktes Ziel, bei einer tadellofen Auffülh⸗ 
eine „iadelloſe“ Cumahme zu erhalten, er⸗ 

r hen und daß das Publikum in ber intereſſauten 
ſelegtuhelt einer gut geſchulten Dilettanten ⸗Borſtel⸗ 
lung ein amnehmbares Arqulvaleni für jein Heines 


85 Geldopfer finden wird. in wig, v. Kirchbach, v. Kleiſt, v. Maſſow, d. Putt⸗ Weinen, Bitten, Vermittelung vornehmer Perfönlich | empfang Rattfinden. a : Vi 

ug PP kamer, v. Schwerin, v. Sydow, v. Wedell, v. keiten — nichts half. Nicht einmal ſe hen konnten London, 14. Februar. Eine Anzabl der 
10 Eiterariſchet Zigewig. Eintgermaßen vermißt man in dieſer Ru- ſie einander. Da ward auf einmal der Offizier | feiernden Hafenarbetter in Liverpool hat dem Wunſche 

2 Der Gothaiſche Hof⸗Kaleuder {ft in dieſem drik noch die Geſchlechter v. Borde, v. d. Dften, zu ſeiner Geliebten gerufen. Man führte ihn in nach einer Verſtändigung mit den Arbeitgebern Aus- 
5 Jahre auffallender Weiſe der Gegenſtand eines An- v. Flemming und andere, melde wohl einer der ein dunkles Zimmer, an das Bett einer Sterben druch gegeben; dieſelden find. bereit, annehmbare Be⸗ 
555 riffes geworden, hat aber durch die offene Dar, nächſten Jahrgänge bringen wird. Das äußere den. „Zu ſpat!“ ſagte die junge Dame mit ger dingungen zu ſte llen. 
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Qelgaſt). 


- Horbener Mann jahrelang an der Bruß krankheit darnieder 


es 


. Rum u. a1 


Die Blieberäweige:- 


5 45 C. ir 
. (Schluß.) 

3c Monate waren ſchon verſioſſen, jeit - Gerta 
die Manſarde verlaſſen, doch beſuchte ſie Häufig. die 
einfame Hedwig und ſchilderte ihr in voller Be⸗ 


geiſterung das neue, glänzende Heim. Jetzt war 


— in dem ihr eigenen 8 und ſchwamm in 
Mert 


von Wonne, in dieſem Falle: Eoi- 
Concerten u. ſ. w. Doch 


enthuft 

schaften, — weichen Garderobe und der großen 
Freigiebigkeit ihrer Prinzipalin, deren Liebling fie 
natürlich bald durch ihr munteres, einſchmeichelndes 
; geworden, fanden keine ſehr auimerkjame 
Zubörerin an Hedwig. Sie ſehnte ſich nur, einen 


Namen von Gertas plauderbaften Lippen 
2 und wenn biefe erwähnten, daß der Pro⸗ 
er häufig: im Lindner 'ſchen Haufe erſchien, bebte 
ir Herz vor Schmerz, daß fie ſeinen Anblick ſo 

ange hatte entbehren müſſen, wenn auch haupt⸗ 
ich wohl durch eigene Schuld. 
uzwiſchen wurde die alljährliche Kunſtausſtellung 
et; auch Herwig war unter den Beſchickern 
lben durch zwei vortreffliche Blumenſtücle ver⸗ 
und wartett mit Hopfendem Heizen auf das 
eil aus der Feter des heimlich geliebten 
Mannes. 

So ſaß fe an etutm ſtürmiſchen Herbsttage 
Fröfketnd und melancholiſch in der öden Manjaıde. 
Ein rauher Wind ſchüttelte unbarmherzig die letzten 

n draußen auf dem Gefins und in dem ſchon 
ärbten Weinlaub, das die Benfter umrankte, 
er ſo großt Lücken, daß die blaſſe Herbſtſonne 

ungehrmmt durch die kletven Scheiben auf die ein- 
ſamt Maschengeſtalt blicken konnte. Doch ſie ſandte 
ihr keinen warmen Strahl in das traurige, verzagte 
Herz, ſondern brachte nur müde, troſtloſe Herbſtge⸗ 
banken. Ein Klopfen an der Tpür ſchreckte Hedwig 
aus ihrem Sinnen auf. Der Poſtbote brachte einen 
Brief für fie, welcher mit dem Siegel des Kunſt⸗ 
* geſchloſſen war. Haſtig ihn erbrechend, las 

fie freudig bewegt die Anzeize des vortheil haften 
Verkaufs ihrer Bilder. Doch nur ſekundenlang ding 
ihr Blick an der fteudizen Botſchaft, ſie eiſpahte 
ein noch beigfügtes Blatt, welches die Recenſton 
der dite jährigen Ausftelung aus des Profeſſors 
Feder enthielt. Auch ihrer Bilder, die nur mit den 
sbuchſlaben leres Namens gegangen, war mit 
Anerkennung gedacht und mit fleudeglänzen 
licken las fie: 

„Beſondere Aufmerkſamkeit erregen zwei ſehr ſchöͤn 
gemalte Blumenſtücke unter der Chiffre H. B., 

von von wahrhaft poetiſchem Zauber, und frap⸗ 

Wirkung find. 

tt she Macht ibıer Nlürkicleu a 
ſie noch reizvoller erscheinen läßt, eine Stele ſchaut 
und aus idaen entgegen Diese Rofen ſprechen bir 
Rode ver Roje aus, fie können nicht ſchöner gedacht 
und gemalt fein, und fo vertritt jede Blume, man 
= Jagen, einen indipinmellen Gedanken. Die 


»o 


ein, wir vermuten in der zarten Ausführung | (einen Tiſch, 


amenband, darf ſich mit dieſen Arbeiten ge⸗ 


General» Direktor der Diſtillerie des ächten 
ictiner Liqueurs der Benedietiner 
tel zu Fecamp richtet an das Publit 


— Tinten. 


Böorfen-Berichte. 
Stbethen 14. ernar. Wetter: trübe. Temp. + 2° 
RN. Morgens — 2° N. ' Barom. Ya Pi 2 


wu en wenig verändert, per 1 


118158, e 110155 


115116, ber 
118 dez, per 
Juli⸗Auguft 120,5 bez. 

Gerſte ſtil, per 2000 Klgr. 


Futter⸗ 100 110. 
per 1000 Klgr. loko nach Qual. 95 —110 Bf., 
100—108 
Mais per 1000 Klgr. 118 bez. 


— matter, ver 1000 Klgr. lolo per 
© ptember⸗Oktoberß 26 7— 266,5 bez. 
apps per 1000 Klgr. loko 242 bez. 


Bf., 
59,5 Bf 

Gpiriin® matter, der 10,000 Niter % Into ohne 
Faß 49.7 N ber Februar 44,4 12 58 per 2 — 
50,5—50,4 cel, ver Aar Jum 51,2 Bf. u. Gb., 
Sant n ı 6 923. 2.2 bez., per Juli Augut 52 8 Bf. 


Familien-Nachrichten. 


— Ba * Albert —. (Col s 2 1 
8 e ermeiſter F. See 
(Stralſunt). — Sohn u With in 5. des Herrn C Danitz 


Eine a me Wittwe mit 2 Heinen N Kindern, deren ver⸗ 


gelegen, wodurch dieſelde in die bitterfte Armuth ge⸗ 
rathen, bittet edle Menſchen um eine kleine Unterſtützung. 
expedition dieſes Blattes iſt bereit, Gaben unter 

e F. E. in Empfang zu nehmen. 


von 8 Sgr., Neue Teſt. von 2 Ser. an, 
Bibeln zen — 1 grüne e Schanze 7 bei Ch. 4 Knabe. 


Zeitschriftf. Secwes. Hamburg. g. XVI. Jahrg. 
* Jeden 2 Sonntag: Abonn. M. ‚3 quartaliter. 


Die Blumen ſehen uns mit | Hände. 


Bub was 


loto Brau- 20—150, 


zroſt den alten Mriſlern zur Seite ſtellen. Wir be- zur Begröfung bin, aber ſie ſchien te nicht zu be⸗ 
die Blumen⸗ 
orliebe früherer Aalen, 


dauern mit jedem Jahre mehr, da 
maleret bei weitem nicht mit der 
Zeiten betrieben wird, gleichſam eine Stiefſchweſter 


„Gerta iſt nicht mehr bier, ſondern ging vor 


der Giare- und Lanbpſchaftemalerel geworden if; einigen Minuten fort.“ 


was aber ein fein empfundenes, gut gemaltes Blu- 


menſtück für eine zündende Wirkung haben kann, ſondern zu Ibnen⸗ 


„Ich weiß es; auch wollte ich nicht zu Gerta, 
Sie verrieth mir, daß ken: 


das ſehen wir an dieſen beiden Bildern, und kön ⸗ herrlichen Blumenſtücke, wie ich freilich ſchon hald 


nen wir nur zu einer Nachelferung anrathen.“ 


vermutet, von Ißrer Hand ſeten, 


und ſo eilte ich 


Das war eln ſtolzes Lob und dieſer Aueſpruch ber, um Ihnen noch einmal mündlich meine in igſtt 
für Hedwig feit langer Zeit die erſte ungemiſchte] Freude und Bewunderung aue zuſprechen, die Blumen 


Freude. 


möchte ihm ſagen: 

„Ich habe die Blumen gemalt, laß mich Dein 
freundliches Urtheil noch einmal von Deinen lieben 
Lippen hören.“ 

Draußen er baten Schritte — ſollie er es fein? 
Nein, Gertas nierliche Geſtalt kam hereingeflogen 
und, Hedwig ſtürmiſch unarmend, rief fie unter 
Lachen und Thränen: 

ſo 


„Ich bin verlobt, 
glülich!“ 

Lange hatte dieſe es ja geahnt und doch, als fie 
es nun mit Worten börte da wurde fie jo üder⸗ 
wältigt, daß ibr faſt die Sinne ſchwanden. Ader 
fie beherrſchte Mh gewaltſom — Gerta durfte von 
ihrem Schmerz nichts aßznen. Und ſie beugte ſich 
nieder zu dem glückſtrablenden reizenden Antliß, es 
mit eiskalten Lippen küſſend. 

„Ich wußte es lange, Gerta, — er — er wird 
Dich glücklich machen. Gott erhalte Dir Dein 
Glück und mache es Dich voll verſtehen.“ 

„Siedſt Du, Hedwig, das war der andert Theil 
meines Geheim niſſes; bier im Garten, wo ich öfter 
Herbert traf, fing es an, aber ich durfte Dir da- 
mals noch nichts davon erzählen. O, ich bin die 
Glüalichſte aller Sterblichen und meine alte Dame 
iR ein Engel; in idrem Haufe wird die Hochzeit 
ſein, ſehr bald ſchon. — Ich weiß nicht, wo mir 
der Kopf flebt, die Einladungen werden Erin Ende 
nehmen. Auch jetzt muß ich ſchon wieder fort; ich 
wollte Dir nuc die gute Nachricht bringen. Mot 
gen erzähle ich Dir Alles aueführlich und werde 
Herbert mitbringen. — Adieu, Schweſterherz! die 
längfie Zeit bit Du allein geweſen; nach meiner 
Verheirathung kommſt Du zu mir — dann hat die 
Arteit ein Eade und das Vergnügen beginnt. Nicht 
wahr, Du biſt mir nicht böſe, daß ich ſchon wieder 
gebe, aber ich muß jetzt überall ſein.“ 

Und mit einem flüchtigen Ku 8 ſie wie 
ein Wirbelwind hinaus. * 

Wie gebrochen ſank Hedwig zurück: zu 

„Nun gehört er ihr“, murmelte fle 0 4. vf und 
beiße Thranen tropfen auf ihre N 


Herztus⸗Hedwig, und o, 


Da wieder ein Kl 


1 pn a Thur. 2 1 Und auch uur 1 Hand er} fie ihr be- 

wiſchte ſie d. Torancnſp us dem blaſſen Se- i ſchmötend und voller Lieht in die Bingen dlickend, 

icht und a Ur ſchwoch s „Prem“ ſah ste. it ſlüfterte ser in liter Bewegung 

verſtn Pr ſſor Dame bobe Weßalt eintreten. „Wiſſen Sie es dena nicht, daß ich in der 

Ste erhob As, aber unfähig, ihm nur einen Schritt weten Welt uur Sie abet liebe daß i namen 

entgegen zuge! mußte ſie zich yikterub auf ctuen los unglöcklich war, als Sie ſo plötzlich georn 
tt tie zur Seite lüßen. mich erkalteten! War es ein Irrtum, Hedwig, | 


Ver Profeſſor, ſich ibr nähernd, hielt ihr die Hand 


— 


Termine vom 17 bis incl. 22. Februar. 
Subhaſtationsſachen. 
17. Ker.⸗Ger. Tue Das dem Kaufmann Boehm 
gehörige, in aue in der Jobſtſtraße belegene 
Dampfmühlengrundſtück. 
Kr.⸗Ger. kel. Grundstück Schulſtr. Nr. 4 ie 
15 9 0 des Tiſchlermeiſters Auguſt Julius 
ke, nd 
Das dem Tiſchlermeiſte Aug. Otto gehörige, zu 
©: er a/ O. an der Blumenfir. belegene Grund 


. ee Greifenfope. Kolonie Nr. 8 in Kron⸗ 
— . des Händlers Johann Schultz. 
. Kr.⸗Ger. Stettin. Das dem Möbelhändler Krämer 
beige auf der Oberwiek delegene Grundſtück, und 
Das dem Schlachtermeiſter 1 Krüger ges 
rin Grünhof, Pölitzerſtr. Nr N A 


In Konkursſachen. 


Kr.⸗Ger. Stettin. gstermine: 
Kaufmann Emil Friedrich Rudolph Fuchs hier, und 
Rentier Theodor ie er. 


19. Kr.⸗Ger. Greifenberg Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann a Lewin zu Treptow a /R. 
20. Kt ſtettin. Erſter i der 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonnten 5 16. Februar, werden predigen 
er Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger de Baron: um 8 ½ Uhr. 
Mach d. Pr. Beichte u. Abdm., Beichte Sonnab. 253 Uhr. 


) 
‚rintenbent Dr. 


an um 10¼ Uhr, 


Ey Prediger 
In der Jo — — 
Herr Diviſions⸗Pfarrer Gehrke um 9 Uhr. 
(Militair⸗Gotteg dienst.) 
Herr Prediger Müller um 10%, Uhr. 
(Predigt, Beete u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Luckow um 2 Uhr. 
In der (geheizten) Peter- und Pauls Rirche: 
Herr Superintendent Hauber um 9%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Soffmann um 2 Uhr. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
(Beichte u. Abendmahl: Here Prediger Luckow.) 
Herr Prediger Luckow um 5 Uhr. 
Im e (Neuftagt) 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 


Und doch erfüllte er ſie auch mit größerer | find einzig ſchön. 
[Sehnſucht noch nach dem Ton der Stimme dee | Befig; ich erwarb ihn, noch ehe ich wußte, daß Ste 
Freundes, die fie jo lange nicht vernommen; ſie dn gemalt, 


Der Flieder iſt derelts in meinem 


denn er erweckte in mir auch Erinne⸗ 
rungen an jene Flieder zweige, durch deren Bermitte- 
lung ich cine gewiſſe junge Dame kennen lernte, 

die, als ich ſie ihr pflückte, damals freundlicher gegen 
mich war, als in den letzten zwei Monaten“, ſetzte 
er mit ſanftem Vorwurf und leiſer Trauer in der 
Stimme hinzu. 

E. Röthe und Blaſſe jagten ſich auf Hedwigs Ant⸗ 
lit, dieſer jo merkwürdig verſchleierte, bebende Ton, 
den ſie bisher noch nie von ihm vernommen und 
welcher in ibrer tiefſten Seele nachballte in Angſt 
und doch Eatzücken, ſteigerte ihre ſchon ſo große 
Aufregung aufs Höchſte. Ibrer Sinne kaum mehr 
müchtig, unfäbig ſich länger aufrecht zu halten, 
ſank fie auf einen Stuhl, während ſie ihm mecha⸗ 
ang andeutete, Platz zu nehmen. 

Ihre tödrliche Bläſſe bemerkend, rief der Profeſſor 

heftig erſchrocken: 

„Mein Gott, wie leidend Sie ausehen, iſt Ihnen 
nicht wohl? Sie aben ſich überangeſtrengt.“ 

Gewaltſam zwang fie die rebelliſche Natur zurück, 
nur keine Schwäche vor ihm, un keinen Preis durfte 
er ahnen, wie fie in Wahrheit litt, und mit be- 
berichten Ruhe entgegnete ſie: 

„Ja, das wird es ſein; meine Geſundbeit bat 
ein wenig gelitten in den letz'en Wochen, doch iſt 
6 nichts von Bedeutung — Nerven, die ſich in 
der Muße leicht wieder ſtärken.“ Mit zittern der 
Hand glitt ſie über die wirre Stirn, wie um die 
litzte Schwäche zu bannen.“ Dann ſah ſie voll und 
gefaßt im ins Auge — „Erlauben Sie mir jetzt 
— — Ihnen zu Ihrer Berlopung herzlichſt zu 
gratuliren; Gerta theilte mir ihr Glück jo eben 
mit. Sie wird Ihrem Leben sin ſtiter Sonnenſtratl 
ein, und — ich weiß, Sie werden ſie lieb une 
werth balten, ich darf ſte Ihnen tubig anvertrauen“, 
und fle reichte ihm die bebende, marmorkalte Hand. 

Er ergriff fe heftig und rief in wehmüthlger 
Beſtürzung: 


„Ich verlobt? — und Sie wünſchen mir Glück? geführt. 


O, Hedwig, wenn Sie es jo ruhig zu thun ver⸗ 
mögen zu der Verlobung mit einer Anderen — 
Be e meine Rilke, ſelige dels ein leerer 
—— ei 


In — 


55 


late ich glaubte, Ihnen werth zu fein?* 


In * — 1 in 15 Neuſtadt: 
um 3 
Sm 905 Uhr Befegotebbien 5 


en 
err diger Hübner 10 
R 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Grabow: 


Herr Prediger Mans um 10½ Uhr 
(Nach der ne: Beste u. Abendmahl.) 
och Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 


Herr Prediger anz 
Züllchow: 
Herr Prediger Mans um 9 Uhr. 


ettin, den 18. Februar 1879. 


auge aus dem Reviere 


Bodenberg— Kratzwieck. 
Am Dienſtag, den 18. d. Mts., Vor⸗ 
Sie! 10 Uhr, ſollen am Frauendorfer 
Freiſtaden: 


17 Stück Eichen mit 52 1 We 
925 > chen mit 

195 „ Birken mit . 1 1 
79 Erlen mit 


2 meiſtbictend Be werben, und laden wir 
Käufer hiermit beſtens ein 
4 Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

In der dieſſeitigen Anſtalt werden * Juli d. J. 
die Arbeitskräfte von circa 25 männ Gefangenen 
dispenidel, die im Wege der Submilfion anderweit ver⸗ 
geben toerden follen, 

ic betreffenden Gefangenen find bisher mit Mößel- 
tiſchler⸗Arbeit eu beſchäſtigt — und ſollen dieſelten 


von dem gedachten Zenpuntte ab zu en . 
tigungs. wieder auf 3 verdungen werden. 

Die diesfällſgen Bedingungen — im Anſtalts⸗Aurrau 
dr ftli —— 1* ＋ le it 
| i en von k Kopialien mitge⸗ 
15. 9155 0 Dart n der RN: iſt eine Kau⸗ 


hierſelbſt a Ter mine franco an die unterzeichnete 
Direktion einzureichen, und geſchieht die Eröffnung der⸗ 
ſelden zu dem gedachten Zritpanfte in Gegenwart etwa 
perſönlich erſchienener Submittenten. 

Naugard, den 11. Februar 1879. 


Königliche © 1 der Strafanſtalt. 
Preuß. 5. Hoge 2 


Pro g 
9. nder, Baulgeſchäfl, 


Sen 


„1 Nummer) 150 M. 


1. Salt nıft ſuft u. Jablt pro! 430 M., 


Traum verwizri ſaben ibie thränenſeuchten Augen 


werten, ſondern ſablt mit niivöfer Haſt und doch ſekundenlang zu ihm auf, aber als fie einem Blick 


unausſprechlicher Liebe und Zärtlichkeit in den ſei⸗ 
nen begegneten, da ſtrahlten fie in ſeltger Verklä ⸗ 
rung, während ihr bolder Mund dalb zweifelnd, 
halb jauchzend ſtammelte: 

„Barmherziger Gott, iſt es denn wahr, jo 
kommt das Glück nun doch endlich endlich zu 
mir? .. . Ich litt ja fo unſäglich in dem Ge⸗ 
danken, daß Sie Gerta gehörten und erlag faſt 
in all dem Weh“ 

„So liebſt Du mich, Hedwig!“ jubelte er, ſie 
an ſich ziehend, „o Lieb’, was für * unſelig feliges 
Miß verſtändniß!“ 

Durch Thränen lächelte ſie gtüduc zu ihm auf. 

„Berta nannte zwar in ihrer Eile und Flüch⸗ 
tigkeit nur den Vornamen ihres Verlobten, aber 
er war ja auch der Deine und ich glaubte nur 
Dich darunter zu verſtehen, fo daß ich fie nicht 
weiter fagte. Es war eine furchtbare Zeit für 
mich, dieſe zwei Monate, und ich namenlos un- 
glücklich,“ ſetzte fle leiſe binzu, ſich in ſcheuer Hin⸗ 
gabe inniger an ibn ſchmiegend. „Aber nun 
iſt Alles gut! Weißt Du, daß ich Dich unſäͤglich 
liebe, und haſt Du mich auch wirklich ſo von Her⸗ 
zen lieb, genügt mein unbedeutende Ich Deinem 
reichen Geiſt r“ 

„Du Liebſtes mir auf Erden,“ antwortete er 
innig und ſeine Lippen legten ſich heiß auf ihre 
ſchöne Stirn. „Ales, was ich je zu träumen 
gewagt, habe ich vollendeter noch in Dir gefunden. 
Was gäbe es für mich Schöneres, Beſſeres, Er- 
lerts in dee Weit als Dich!!“ 

„Mein Herbert!“ Sie fagte nichts writer, aber 
ihre ganze Seele lag iu dem unſagdar ſußen Ton 
dieſer Worte. 

Ergriffen neigte er ſeine Stirn auf ihre Hände, 
aber nicht ausſprechen, nur fühlen konnte er das 
bimmliſche Glück, ſo geliebt za werden. 

„Und Gerta?“ fragte Hedwig nach einer ſeligen 
Pauſe, denn unwillkürlich drängte ſich ihr der 
Gedanke auf, „ob fie wobl fo glücklich fein wag 
als ich?“ 

„Iſt die Braut meines Vetters, eines reichen 
Ban quiero, des Neffen der Kommerzicuräthin. Ihre 
künftige Stellung wird fie befriedigru und fie gam 
am rechten Plaße fen mit ihrer Anmuth und th⸗ 
rem lebhaften Geiſt. Ihr Verlobter betct ſie an. 
Od ſie aber ſo glücklich ſein werden wie wir, mein 
Lieb, wage ich nicht zu behaupten. Ich fürdktr, 
Gerta ist baupiſächtich durch Reichtbum gefeſſelt 
worden, Dich aber hat en Kunft und Llebe mir zu⸗ 
Jene Fliederz vrige jolen mir ſtets ge⸗ 
heiligt ſein.“ 

„Und darf ich meiner Kunſt trist bleiben, auch 
wenn ich Dir gehört!“ 

„Sobald Du fie nicht üder aged, BER, 


In 
zn 


nd € nu * 


nicht ateu tor vernachlaftg! daohle er Kar ind, 
Sie a antwortete hun geben); 
„Nax iu derm Reich der Lede iR vos Weil ein 
Genle — ich verlangt nach ictngm andern Ram, 


als nur Did ewig lirben zu dürfen!“ 


Bekanntmachung. 


* 1 meiſtbietenden Verkauf v 


8 Metern Bes ehe aloe 
222 8 ruch⸗ 

84 „ Sic dae. 

86 4 Reiſer 1. Kl., 
280 „ gefunden Buchen⸗Kloben, 
= 7 Auuruch⸗ * 
IE = —— 1. Kl., 
85 1 „ Elſen⸗ 
ice, 

6 * r Kl., 

40 a Kiefern · Eloben, 

26 > » 

— 1 


aus der r Oberförerei Teiche del Woiachel Fried⸗ 
richsthal, ſteht Termin auf 


Montag, den 24. Februar er., 
Vormittags 9 Uhr, 


im Gaſthauſe des Herrn Müller zu rierißstet an. 
Friedrichsthal, 1 12 ne 


Oberſörſer. 


3 


Zum Beſten der 
Volksküche. 


Sonntag, den 16. Februar er., Nachm.: 
N x 
Diletianten-Borftellung 
im 
Stadt⸗Theater, 
ve anſtaltet von der 
„Geſellſchaft der Freunde‘. 
1. Eine Taſſe Thee. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Droſt. 
2. Ein ort an den Miniſter. 
Gerrebild in 1 Alt von Langer. 
3. Flotte Burſche. 
Operette von Suppe. 
Vorverkauf der DIES is Freitag, den 14. er., 
bei den Herren J. olf, Schulzen⸗ und Breite: 
ſtratzen⸗Ecke, KLöwenthal & Cohn, Breite 


ſtraße 6. Die beſtellten Billets liegen nur bis 
Freitag, den 14. er., bei Hrn J. Wolf zur 


Abholung bereit. 
Der Vorſtand. 
PPC dc 


Ein Grundſtück in der Stadt iſt mit 1500 Thlrn. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Adreſſen von Selbſt⸗ 


u, Neue Wilhelmſtr. 2. käufern werden unter J. A. 34 in der Expedi ion des 
erb. ohne weitere Nasen uur per Poſtauftrag.! Stettiner Tageblatts, Mörchenftr. 21, entgegengenommen 


N Herl⸗ WS 
ufl: erſchtenene 
erihilateirte Buch: „Dr. Wird Naturhellmes 
Bthnde‘®), allen Kranken auf's Wärmſte zur Aus 


nuf Grund der thatfachtich 
erfolge kaun das eits# u 110. 


Handelslehranstalt 


Hochfeiner englischer 


Chester-Käse. 
pr. Pfd. 80 Pfg., in Kiſten A 8 Pfd. Netto zollfrei u. 


der kaufmänniſchen Innungshalle zu Gotha. franko gegen Poſtnachnahme. Emballage gratis. Nicht⸗ 
Beginn des neuen (62.) Schuljahres am 28. Abril d. J. Aufnahme erlangen nur Lehrlinge von] konvenirendes nehme gegen Nachnahme zurück. 
Mitgliedern der Innungshalle. Die Reifezengniſſe der Auſtalt berechtigen zum einjährig⸗freiwilligen Ottenſen bei Hamburg. A. L. Mohr. 
Dienft im deutſchen Heere. Proſpecte und nähere Auskunft vom Unterzeichneten. 


Gotha, im Februar 1879. 2 ; 
Edmund Heinrich, Director. 
National- Dampfsehlffa- Compagnie. 


Fahrpreis - Ermässigung auf kurze Zeit, 
Von Stettin nach New-York jeden Mittwoch 100 Mark. 
Von Hamburg nach New-Vork jeden Freitag 90 Mark. 


Plütze werden durch Einsendung eines Handgeldes von 30 Mark für jede Person gesichert. 


waffung empfohlen werden. In dieſem 544 Seiten 
karten Werte findet ein Jeder, gleichviel an welcher 
Ar aukheit leidend, tauſendſach bewährte, leicht u. 
vefolgende Ratyſchläge, die, wie sadliofe Dank: 
ſchreiben beweiſen, oft ſelbn Schwerkranken noch 

ie — kung brachten. Es gebe daher kein 
canter, jolte fein Zuſtand auch hoffnungslos er ⸗ 
feinen oder die disher angewendeten Mittel ohne g 
Erfolg geblieben ſein, die Hoffnung auf 

Um einen Jeden zu Überzengen, der⸗ 

Na: 


— 


7 


M 


I 


A 


23 un 
7 Zum 


G. L. Daube & C0. 


2 1 


*) Preis 1 Mark, vorräthig in Fr. Nagel's und 


Keine Agenten! daher 
so billig. 
149 M182 


Otto Spaethen’s Buchhandlung. welche daſſelbe CENTR a 

; Berlin \ Stettin NTRAL-ANNONCEN-RAPEDITION ; 
gegen 1 Mk. 20 Pf. in Briefmarken dh e E C Messin Rosengarten der deutschen und ausländischen Zeitungen. 14% 
Wegen Todesfall will ich mein ſeit (30 Jahren be⸗ Bahnhof. 9 Be 0. Nr. 62. Bureau: Stettin. gr. Oderstrasse 18. 0 


Alleinige & ausschliessliche Vertreter 
der Hauptblätter des deutschen Reiches 
für Frankreich, England, Belgien & Holland, 


1 sowie fast aller bedeutenderen 
sicdsrländischen, en & den ers. Jura 
tur Frankreich resp. Doutschland gte. 


Haupr-Annanwe-Burgau 
für Inserate in die Allgem. Anzeigen zur Gartenlaube. 


Mützen⸗Geſchäft 


mit guter Kundſchaft und vollſtändigem Inventarium 
ſofort an einen zahlungsfähigen Käufer übergeben. 


Wwe. Derp. net 2. 


Geſchüſts Verkauf. 


Stralſunder Gewerbe-Lotterie. 


Verlooſung von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden der 
Vorpommerſchen Gewerbe: u. Induſtrie⸗Ausſtellung zu Stralfund. 
Mit Genehmigung des Königl. Ober⸗Präſidiums. 
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l Gewinne: ee 
2 vollſt andi aut i i . 0 N ii ätte else re: 
. Ein gut eingerichtetes Schankgeſchäft, verbunden mit Pianinos. ee N 9 En n er ee 
m: = — eee e en Wagen. Wäſche. 1 Me diserete und billigste Bedienung. 
n Fabre und Reit⸗Utenfilien. Leinenzeug. 2 erzeie. . Zauner. u ler Länder. 
Abreſſen unter P. FP. 114 in der Exped. des Stett. Wirtbſchaftsmaſchinen. Kleidungsſtücke. Hausgeräthe, Wirthſchafts⸗ und Ver A 
AR) ana. l. Nähmaschinen. bean 68-Gegenftände aller Art. Auf Wunsch Sty.isirung der Annoncen und Be-lamen, 
Ra. Rascheste und billigste Aufertigung vou Druck- 


sachen durch eigene Buchdruckerei mit Dampf- 
Schnellpressen-Betrieb. 


PARIS FRANKFURT/M.WIEN. 


Unſere Muſterbogen der zwerfmähtgiten Aunnoncen- 
Modelle, aus welchen der Inſerent erſehen kann, wie 
man am beſten und billigſten inſerirt, verſenden wir auf 
Verlangen gratis und france. 


i, Sanne der 
Die Schönheit der Frauen !! 
gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; 
Damen, denen daran gelegen, ſolchen zu erhalten, zu 
pflegen und gebliche Haut, braune Flecke. Finnen, PH 
eſſer, Sommerſproſſen ꝛc. radical zu beſeitigen, kann 
die Orientaliſche Roſenmilch von Hutter & Co, in Berlin, 
Depot bei Moll & Hügel in Stettin, Schulzen⸗ 
ſtraße 21, in Flac. a 2 Mk, als das einzige, ſichern 
Elfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfohlen 
werden. 


HANNL 


Für Uhrmacher. 
Ju einer Provinzial⸗Stadt iſt wegen anderweitiger 


a e ee. le . Loose a 1 Mark find in der Expedition dieſer Zeitung, 
in der Exped des Stett Tagebl, Mönchenſtr 21, erb. Stettin, Kirchplatz 3, zu haben. 

Ein Neſtauratons Geſchäft in frequentefter Gegend Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir zur frankirten Rückantwort eine 

Zehnpfennig⸗Marke beizulegen reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu wollen. 

Porto bei Poſtvorſchuß ſehr theuer. 


Beſte Durer Jalon-Rohle, 


Näheres Roßmarkt 10, im Biden. 
10,000 Kg. ab Schacht: 38 Mk. Stückkohle, 33%, Mk. Mittel I, 23%, Mk. Mittel II, 12 Mk. geſ. Schütte 


Pechglanzkohle, Gaskohle, 


Gotzlow gegenüber, find zu verpachten. 
Näheres Aſchaeberſtraße 7, parterre. 
Ausverkauf 
10,000 Kg. ab Schacht: 42 Mk. Stücktohle, 37%. Mk. Mittel 1, 27¼ Mk. Mittel II. 16 Mk. Schütte, 
aus unſeren eigenen Werken in Dur offeriren wir zum directen Bezuge in beliebigen 
Quantitäten von 10,000 Kg. aufwärts. — Frachttariſe gratis. — 


Stiefel 
K. k. priv. Dux-Bodenbacher Eisenbahn in Teplitz. 


Ziehung Ende Juni 1879. 
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eleganter 


ur Hälfte der ſenſtigen Fabrikvreiſe. 
Hobe Damen⸗Roßl.⸗Jugſtiefel ſtatt 10 für 5 M. 
7 * hohe Damen ⸗Brüſſellederſt. ſtatt 15 für 8 M. 
Doppelrandſohlen, gkalblederſt ſtatt 12 für 7 M. 
Herrenſtiefel, nur ſolide Arbeit, ſtatt 18 für 8 M. 50. 
David Grau, Meine Domftr. 19 


Gebleichte 
Eſtremadura X 
empfiehlt 

Nr. 2, 2½, 3, 3½, 4, 4½, 
das Pfd. 21, 22, 23, 24, 25, 236, 

5, Ile, 6, 61/5, 72 8, 
26½, 27, 27, 27½ 28, 28 Sgr. 
8 Wiederverkäufer erhalten auf 
obige Preiſe hohen Rabatt. ih 


Albert Pinner, 


Neuer Markt 8. 
Patentirte Fangeiſen 


für Raub⸗ und Nagethiere. 
gut fangend, pr. St. 2 M. 


Ungefaͤhrliches Rattengift. 


Dieſes Gift wirkt nur tödtlich bei Nagethleren. Ver: 
ſendet gegen Einſendung von 3 M. oder Nachnahme 
Hagen i. W., Kirchplatz 10. ' 


Alb. Wagner. 
W Döring „ Gommern 


50, 
50. 


Dr. Romershausen’s 


Augen-Essenz. 


Jar age 8 i nz 6 2 A — 5 Ga 21 er a “ah . 0 
empfiehlt ihr reichhaltig aſſo 8 er prämiirter Concert⸗ ons, um 
Kalle d. Plaue a einiges Depot (für Pommern) der auf 

d 1 iano's mit dem Ehren⸗ 


An 
nur geblegener, 
r eine e e m A 
en 1 N 1 
Diplom (die höchſte Auszeichnung). ı Be Bei dane it en mit ber goibenen Mebaille 
nn 5 t. 


gesetzlich deponlrt. 


präntiirten Fabrikate des Ho C nraths J. Blüt hner, Feurich, Vogel u. Wester- 
innyer, ſowie anderer berühmter en. Als Specialität empfehle: Pianino's ganz in Metall 
rahmen, mit gewölbten 1 (ſogen. Export⸗Pianino' s), die zufolge der dem Flügel analog an⸗ 
gebrachten, ausgezeichnet praktiſchen Eiſenconſtruction und der Wölbung der Reſonanzböden nicht nur größte 
Dauerhaftigkeit und Stimmhaltiakeit, ſondern auch Verſchönerung des Dones nach dem Gebrauch verbürgen. 
Den Herren Lehrern empfehle ganz beſonders meine Eiſenrahmen⸗Piano 8, welche ſich durch billigen Preis, 
Dauerhaftigkeit und große Tonfülle ſchon einen bed Ruf erworben haben. Sämmtliche Inftrumente 
ſind von ſehr alten, gut couſervirten Hölzern nuch den neueſten. vatentirten Conſtructionen gebaut, und 
übernehme ich für jedes aus meinem Geſchäft bezogene Piano die gewünſchte Garantie, für gewöbnlich auf 
die Dauer von 5 Jahren. Gebrauchte Piano's werden in Zahlung angenommen; auswärtige Beſtellungen 
gewiſſenhaft und pünktlich ausgeführt. Auf Wunſch ſende Piauo's, Flügel ze. zur Probe. Die Kauf⸗ 
ſummen können auf Wunſch der Käufer in monatlichen oder vierteljährlichen Raten berichtigt werden. Die 
von mir geführten Fabrikate find von den erſten Pianiſten, wie: F. Lizst, Rubinstein, Hans von Bülow, 
Profeſſor Dr. Kullack, Profeſſor Loeschhoru. A. Dreyschock 2c. als vorzüglich anerkannt worden. Das 
Königliche Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu Stettin hat nach eingeholtem Gutachten ſachverſtändiger Muſiker 
und Techniker mir die Lieferung der Inſtrumente für ſämmtliche Seminarien und Präparanden⸗Anſtalten 
Pommerus übertragen. , 
Preis-Lifte. 


Salon⸗Pianino's mit Eiſenplatte von 480-540 M. Pianos 
2 mit Eiſenrahmen, 
630 M. 


Schutz- Marke 


pro Yı 8 ehe 2 N. 
nel. Verp 
Zder Jahresbericht und Gebrauchs- 
Anweisung auf Verlangen gratis. 
Nur allein echt zu haben in 
dem Depöt: 
W. Meyer, Pelikan-Apoll. 
Aufträge nehmen entgegen 
F. M. Lenzner, 
Jul. Klinkow. 
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ch kann nicht umhin Ihnen meinen 
Dank zu fagen für die wohlthätigen Wirkungen 
des Balſam Bilfinger“) Seit zwei Jahren 
have ich gegen meinen Gelenkrheumatismus 
alle möglichen Mittel erfolglos angewandt; ein 


verſchiedener Syſteme mit 
diverſen eleganten Ausſtat⸗ 
tungen von 


kleines Format 780 900 M. 
485 M 


bei Magdeburg, Salon⸗Pianino's mit Metallrahmen, Piaugſorte s (in Tafelſorm) 5 M. ganzes Jahr brachte ich im Bette zu, ſechs Monate 
2 4 4 hohen Format . 750 M. Suueſaget 8 bindurd) babe 1 ch Weder felt aalen enen, 
le ne üft I Ls Kr ee Ade 0 — noch ſchmeckte mir das Eſſen. Bei Anwendun 
bftem, kreuzſattig, größtes oncertflügel von "Ei 8 5 1 1 
e | ii an eee de 
(beſtehe id ſeit 40 Jahren), ee eee. 5 un — wurden, und nach Verbrauch der. ficbenten Feuſche 
— Ba Pranger von Sabai n 32 der ßen h daß . ee en 
a en jungen ochſen, einfarbig un eder wunde „daß ich überhaupt wieder au 
bunt, ſowie zur Lieferung e ee Wrilchvie jeder K 0% den Füßen bin, und kann nur den Balſam Wil 
Race amgelegentfiht empfohlen. S * % 255 finger aus innerfter Ueberzeugung empfehlen. 
Der alte Ruf des Geſchäfts, gründliche Sachkenntuiß Er FIR 4 92 Breslau, 8. März 1878. 1 
Borficht beim Einkauf und große Umfäge verbürgen die N » 2 4 E. Beber, Schuhm., Junckernſtr. 8, 
beſte Bedienung. Referenzen ſtehen gerne zu Dienſten. S Sg Ompany 8 7 0 2 8 Hofapotheker G. Weich⸗ 
5 . . —— S 2 rodt, Schubſtraße 28. 
Die als ſehr zweckmäßig anerkannten S * 5 
K C } othe Nasen werden schnell und dauern. 
Fuss- U. Handwärmer 8 C mn X r * natürlich weiss mit Menyl, ein vorzügliche; 
Präparat des Chemikers A. Nieske in 


en. Preis 5 Mk. Amtlich unter- 


Dresd 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


von Serpentinſtein, 


ſowie 
Marmorplatten 

in allen Großen 
empfiehlt die Fabrik von 


M. L. Schleicher, 
Geiſebrechtſtraße Ic. 


Bitte, leſen Sie! 


Berlin's billigſte Wäſche⸗Fabrik von Gustav 
Jacobi, Luckauerſtraße 2, verſend. geg. Einſendung 
oder Nachnahme 


für 15 Mark ½ Dtzd. Oberhemden, 


. Manders Wue., 
Wegen Ableben meines Mannes muß ich behufs Regulirung ſämmtliche 


aus dem 


Nur echt 


wenn die Etiquette eines jeden Topfes _ 
nebenstehenden Namenszug in blauer 


Farbe trägt. 


En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 


Herren Sehultz & Lübeke in Stettin, 


Schulzenſtr. 29, 2 Tr. 


Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Droguisten. Apothekern ete. 


Konkurſe und dem Nadlafle meines verſtorbenen Mannes 


verbliebenen Beſtände an 


sucht und als unschadlich empfohlen. 
Erſolg seit 5 Jahren erprobt. 


Ein junger Kaufmann, Materialiſt, welcher ſeine 


Militairpflicht ſchon genügt hat, ſucht, geſtützt auf 
Referenzen, Stellung als Lagerdiener oder Verkä 
Adr. unter B. 24 in der Expedition d. Blattes. 


3000 M. auf ein Daus in der Al ſt., ganz ſich. Op., 
werden z 1. April verl. Adr. gefl. gr Wollwſtr. 16,1. 

Geld! unter ſtrengſter Diskretion, mit auch ohne Unter: 
lage, grüne Schanze 5, an der Magazinſtr., part. rechts 

Auf ein ländliches Grundſtück von 8 Morgen Land 
mit guten Geb, 1500 M. Feuerverſ., werden 1200 M. 
zur erſten u. alleinigen Stelle geſucht. Adr. in der Exp. 
des Stett. Tagebl., Mönchenſtraße 21, unter F. B. 12. 


gute 
er. 


—ñ— 


2030000 Mark werden zur ſicheren Stelle ein 
feines Grundſtück geſucht. Adr. unter . 2. 10 in 
der Expd. des Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21, erbeten. 


Geld in jeder Höhe Königsſtr. 8, part. links 


für 1,50 Mark ½ Dod. leinene Kragen, 44 ben der Johanniskirche, für alle Werthſachen mit 
S 2 * 7255 Y Did. Paar lein. Manschetten, A Damen⸗Mänteln aller Art, 2 Rügtauf, pro 3 Rant und 8 Monat nur 25 Pf. 

38 5 10 Ria 15 855 eee wie Mäntelſtoffen und Sammet, 1 . Verſchwiegenheit geſichert. 

— 8 ark / Dtzd. Negli b 6 r 

er für 9 Mark 1 Dtzd. e seh ſchleunigſt ausverkaufen. Stett. Stadt-Theater. 


Ein eiſernes Geldſpind, 
ſehr ſolide gearbeitet, ſteht billig zum Verkauf bei 
Robert Steffen, 
Fiſchmarkt 8—9. 


ſind der K 


4 


on iar pere 
Nine 


Die Preise 


1 
1 


* 


Me., Schulzenſtr. 29, 2 Tr. 


Sonnabend, den 15. Februar 1879: 
Fünfte Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen. 


Nomeo und Julia. 


Trauerſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare. 


